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Das Vertrauen, in den Schutzpatron der Feuerwehr, 

dem „Heiligen Florian“, ist gut! 

Das Wissen um die Bereitschaft einer pflicht- 
bewussten, mit modernster Technik und personell 
gut ausgestatteten Feuerwehr, die zu jeder Zeit 
in der Lage ist, den in Not geratenen Mitbürgern 
zu helfen und die Gefahren zu bekämpfen, ist sehr 
beruhigend. 

Bei der technischen Hilfeleistung, der Brandbe- 
kämpfung, im vorbeugenden Brandschutz sowie im 
Katastrophen- und Umweltschutz stellen die 
Feuerwehrkameraden aus Grünbach ihre Fähig- 
keiten unter Beweis. Die immer komplexer wer- 
denden Aufgaben fordern nicht nur ein fachliches Können, sondern auch eine umfangrei- 
che soziale Kompetenz der Feuerwehrkräfte. 

Täglich setzen sich unsere Kameraden für andere Menschen ein, ohne Aufhebens zu ma- 
chen um das, was Sie tun. Sie helfen, wenn ihre Hilfe gebraucht wird. Sie stellen Zeit, 
Arbeitskraft, Engagement und persönlichen Beistand zur Verfügung und beweisen ihr 
Können bei den unterschiedlichsten Einsätzen. 

Ich möchte hier besonders heraus stellen, dass die Kameraden der Feuerwehr Grünbach 
unter schwierigen, manchmal sogar lebensbedrohlichen Bedingungen eine hervorragende 
Arbeit für die Sicherheit der EinwohnerInnen von Grünbach leisten. 

Es wäre noch so viel zu erwähnen aber jetzt ist es Zeit Danke zu sagen. 

Danke für die aufopferungsvolle Tätigkeit bei Einsätzen, Übungen, Veranstaltungen und 
allen Arbeiten die angefallen sind. 

Die Freiwillige Feuerwehr Grünbach hat im vergangenen Jahr wieder einmal nachhaltig 
bewiesen, dass auf sie Verlass ist, und sie den gestellten Aufgaben in den Bereichen 
Sicherheit und Schutz gerecht wird. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den Lebenspartnern und Familien unserer Feuerwehran- 
gehörigen für das aufgebrachte Verständnis und für ihre Unterstützung. 

Helfen in Not- ist unser Gebot 

 
Roman Primetzhofer 

KDT FF Grünbach 
Impressum: 
Für den Inhalt verantwortlich: KDT Primetzhofer Roman 
Druck: Eigenvervielfältigung 
Fotos: FF Grünbach, BFKDO, FF Rauchenödt 
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S c h r i f t f ü h r e r 
 
 

Die FF Grünbach hat mit Stichtag In Aktivstand überstellt 

31. Dezember 2010: Brandstötter Thomas, Dorfstraße 17 

202 Mitglieder Etzelstorfer Mario, Pflüglberg 12 

12 Jugend 

155 Aktive Austritte 

35 Reserve Birklbauer Ludwig, Freistadt 

Kolmbauer Thomas, Liebenstein 

Beitritte Jugend 

Auer Nikola, Obergrünbach 10 Nicht in Aktivstand überstellt 

Etzelstorfer Mario, Pflüglberg 12 Ruhaltinger Daniel, Schlag 75 

Friesenecker Maximilian, Am Teich 21 Stütz Katharina, Freiwaldstraße 14 

Leitner Lukas, Helbetschlag 51 

Pilz Alexander, Schlag 6 

Seidl Nico, Freiwaldstraße 5 

 
 
 
 
 

Absolvierte Leistungsabzeichen 2010 
Wissenstest Bronze 

Auer Nikola, Etzelstorfer Mario, Leitner Lukas, 
Friesenecker Maximilian, Schöfer Daniel 

Wissenstest Silber Auer Valentin, Hofmann Pascal 

Wissenstest Gold Brandstötter Thomas 
 
Jugendleistungsabzeichen Bronze 

Auer Nikola, Auer Valentin, Etzelstorfer Mario, Hof- 
mann Pascal, Leitner Lukas, Pilz Alexander, Schöfer 
Daniel 

Jugendleistungsabzeichen Silber Brandstötter Thomas 

Leistungsabzeichen Gold Aufreiter Gerhard, Mühleder Günter, Preinfalk Dietmar 

Funkleistungsabzeichen Bronze Mittermühler Roland, Primetzhofer Roman 

 
Technische Hilfeleistung Bronze 

Döberl Andreas, Döberl Simon, Hager Dominik, Jahn 
Robert, Kiesenhofer Herbert, Morawek Helfried, Pölz 
Andreas, Schöfer Erwin, Seidl Gerhard, Thürriedl Jo- 
hannes 

Technische Hilfeleistung Silber Hinum Peter, Seidl Michael 

Technische Hilfeleistung Gold 
Döberl Friedrich, Döberl Philipp, Jahn Jürgen, Kreiner 
Werner, Lengauer Christian, Pulitsch Albin 
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Absolvierte Lehrgänge 2010 
Truppmannausbildung Döberl Andreas, Morawek Helfried, Schöfer Erwin 

Grundlehrgang Döberl Andreas, Morawek Helfried, Schöfer Erwin 

Gruppenkommandantenlehrgang Jahn Jürgen, Seidl Michael 

Atemschutzlehrgang Hinum Peter, Seidl Michael 
 
Funklehrgang 

Döberl Andreas, Döberl Simon, Hager Dominik, 
Morawek Helfried, Schöfer Erwin, Seidl Michael, 
Stöglehner Markus, Thürriedl Johannes 

Kommandanten-Weiterbildung Friesenecker Helmut, Primetzhofer Roman 

Gerätewartelehrgang Pulitsch Albin 

Sprengweiterbildung Mühleder Günter, Pammer Wolfgang 

Technischer Lehrgang I Döberl Philipp 

Einsatzleiterlehrgang Friesenecker Helmut 

Ausbilderschulung Friesenecker Helmut (6), Chalupar Erwin 

Atemluftfüllstationen Preinfalk Dietmar 

Technischer Lehrgang II Döberl Friedrich 

Seminar für Ausbildung Primetzhofer Roman 

Archivarlehrgang Chalupar Erwin, Döberl Helmut 

Zugskommandant Lengauer Christian 

Lehrgang für Ladekranführer Friesenecker Helmut 

KAT-Seminar f. Feuerwehrführungsk. Primetzhofer Roman 

Wasserdienstgrundausbildung Primetzhofer Roman 

Maschinistenschulung (Bezirk) Hager Dominik, Hinum Peter, Seidl Michael 

Verkehrsregler-Weiterbildung Resch Ernst 

Verkehrsregler Hager Dominik 
 
 

Befördert werden mit 4. Februar 2011: 

DÖBERL Andreas, Am Teich 16 OFM 

MORAWEK Helfried, Dorfstraße 19 OFM 

SCHÖFER Erwin, Am Teich 2 OFM 

THÜRRIEDL Johannes, Schlag 151 OFM 

HINUM Peter, Kirchenplatz 10  LM 

JAHN Jürgen, Obergrünbach 34  LM 

SEIDL Michael, Sportplatzstraße 18  LM 

LENGAUER Christian, Schlag 118 OLM 
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E h r e , w e m E h r e g e b ü h r t 
Die von der oberösterreichischen Landesregierung verliehenen Dienstmedaillen für 
langjährige Tätigkeit im Feuerwehrwesen erhalten: 

 
 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
LM DÖBERL Franz, Bergstraße 4 

HFM PAPELITZKY Josef, Grünbach 85 
 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft 
E-HBI CHALUPAR Erwin, Schlag 7 
HFM CHALUPAR Helmut, Schlag 5 
E-OBI HIESL Alois, Birkenstraße 4 
HLM KASTLER Franz, Schlag 31 

BM TRAXLER Franz, Schlag 8 
HFM THUMFARTH Josef, Schlag 40 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
HFM AUFREITER Manfred, Schlag 139 
HFM AUFREITER Walter, Schlag 111 

HFM GOLDMANN Peter, Schlag 112 
BM THUMFARTH Karl, Schlag 18 

OFM WITZANY Martin, Schlag 141 
 

Vom Bezirkskommando Freistadt 
werden folgende Verdienstmedaillen verliehen 

Gold 
HBM RESCH Ernst, Schlag 101 

E-HBM STÖGLEHNER Ernst, Pflüglberg 5 
 

Silber 
HBM PREINFALK Dietmar, Am Bach 9 

 
Bronze 

LM LENGAUER Christian, Schlag 118 
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G e r ä t e w a r t 
 

Im Jahr 2010 wurden folgende Ar- KDOF 
beiten bzw. Anschaffungen getätigt: Neu lackiert und beschriftet 

Turboschläuche erneuert 
Feuerwehrhaus: Unterbodenschutz wurde aufgetragen 
Garage RLF, WC geweißt Auspuffkrümmerdichtung erneuert 
Kommandoraum geweißt Starter ausgetauscht 
Schrank mit Arbeitsplatte RLF-Garage Service und Überprüfung durchgeführt 

 
Ausrüstung Durchsicht und Service durchgeführt: 
6 Überhosen Hochleistungslüfter, TS 12 
4 Einsatzjacken Stromaggregate, Motorsägen 
5 Helme 
10 Helmlampen 
Verletztentrage 
STAB-FAST 
Sicherheitshandschuhe 
Unterlegskeile 
Schwelleraufsatz 

 
RLF 
Neue Motorstaubremse Batterien, Lampen, Anhaltestäbe 
Materialkiste Technische Einsätze Wurden von Mittermühler Roland und 
Tür Pumpenraum neu lackiert Aufreiter Gerhard überprüft 
Auftritt Raum 1 repariert 
Überprüfung und Service durchgeführt Bühne, Festmaterial: 

Lager bei Kiesenhofer wurde geräumt 
KLF Geräte sind jetzt bei Stockhalle gelagert 
Generator für Beleuchtung gewechselt Zweimal Bühne aufgebaut 
Neuer Unterbodenschutz Stehtische und Kleinmaterial für mehre- 
Überprüfung und Service durchgeführt re Feste verliehen. 

 
 
 

 

Dank Allen, die mich im abgelaufenen Jahr bei Arbeiten unterstützt haben. 
Der Gerätewart Pulitsch Albin 

Gefahrene Kilometer 
RLFA 354 
KLFA 1605 
KDOF 7224 
Gesamt 9183 
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A t e m s c h u t z 
Einsätze: 
� Am 23. Mai wurde zu einem Zimmerbrand mit eingeschlossener Person alarmiert. Die 

Person konnte sehr rasch geborgen werden, es kam jedoch jede Hilfe zu spät. 3 Atem- 
schutztrupps unserer Feuerwehr kamen zum Einsatz. 

Übungen: 
� Am 22. Februar Übung Autobrand mit Einsatz eines Atemschutztrupps. 
� Atemschutzübung mit zwei Atemschutztrupps am 22. März. 
� Zugeinsatzübung am 19. April - Brand in der ASI - mit Einsatz eines Atemschutztrupps. 
� Bei der Schulräumungsübung am 21. September und bei der gemeinsamen Pflichtbe- 

reichsübung am 1. Oktober in Mitterbach wurde ebenfalls jeweils ein Atemschutztrupp 
unserer Feuerwehr eingesetzt. 

� 3 Atemschutztrupps unserer Feuerwehr hatten am 27. November auf dem Werksgelände 
der VÖEST in einem Brandcontainer die Auswirkungen von Hitze zu beüben. 

� Am 22. November wurde noch eine theoretische Schulung mit Lehrfilmen durchgeführt. 

Sonstiges: 
� Atemschutzlehrgang an der LFS haben Hinum Peter und Seidl Michael absolviert. 
� 3 Atemschutzgeräte wurden der Grundüberholung (alle 9 Jahre) durch Erzeugerfirma zu- 

geführt. 
� Im Kindergarten wurde viermal der Einsatz von Atemschutzgeräten vorgeführt, um den 

Kindern die Angst vor diesen „unbekannten Wesen“ zu nehmen. 
 

Atemluftfüllstation: 
• Insgesamt wurden 412 Atemluftflaschen gefüllt (404 mit 200 bar/4 l, 6 mit 300 bar/6-7 l 

und 2 Taucherflaschen) 
• Es wurden 44 Leihflaschen ausgegeben, davon wurden 38 gefüllt. 
• Das Nebelgerät wurde sechsmal verliehen. 
• Die erforderlichen Servicearbeiten und Personalunterweisungen wurden durchgeführt. 
• Die jährliche geforderte Luftqualitätskontrolle wurde vom LFK durchgeführt, die ermittelten 

Werte waren sehr gut. 
• Der Atemluftfüllstationen-Lehrgang wurde von Preinfalk Dietmar absolviert. 
• Ab 1. Jänner 2011 wird das Befüllen von Flaschen nur noch nach telefonischer Abspra- 

che durchgeführt, es gibt keine fixe Füllzeit mehr. 

Der Atemschutzwart 
Mittermühler Roland, OBI 
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L o t s e n u n d N a c h r i c h t e n 
Einsätze: 
Im Jahr 2010 wurden 20 Lotsen- und Nachrichtendienste (Verkehrswegsicherungen und 
sonstiger Sicherungsdienst durchgeführt. 
� Den überwiegenden Teil dieser Einsätze nehmen die diversen Veranstaltungen ein. 
� Bei den zwei Festen in der Stockhalle, die von der Feuerwehr selbst organisiert waren, 

wurden Anfang Mai von 22 Mann 163 Stunden geleistet, bei der Halloween-Party mach- 
ten 12 Mann 114 Stunden Dienst. 

� Bei der Mountainbike-Trophy am 8. August waren 6 Mann 39 Stunden für die Absperrung 
und Sicherheit der Strecke verantwortlich. 

� Höhepunkt im Lotsendienst war wieder das dreitägige Dorffest, bei dem die Feuerwehr- 
kameraden rund um die Uhr anwesend sind. 58 Mann leisteten dabei 351 Stunden für 
Brandsicherheitsdienst, Auf- und Abbau der Verkehrsmaßnahmen, Parkplatzeinweisun- 
gen, usw. 

� Die restlichen Einsätze waren vor allem Verkehrswegsicherungen bei allen kirchlichen 
und gesellschaftlichen Anlässen. 

� Nicht enthalten sind die Tätigkeiten bei Verkehrsunfällen. 
 
 

 
 

Ausbildung: 
� Bei den Montagsübungen wurden Einsatzmeldung, Einsatzzentrale und die richtige Fun- 

kerei geübt. 
� Bei der Alarmstufe II Übung (Brand Gasthaus Seidl) war die Kommandostelle und Nach- 

richtenzentrale) stark gefordert. 
� 8 Mann haben den Funklehrgang erfolgreich absolviert. 
� 2 Mann haben Funkleistungsabzeichen in Bronze erworben. 

 
Sonstiges: 
• Alarmpläne wurden neu erstellt. 
• Alarmierung erfolgt jetzt auf Basis der neuen Alarmpläne mit Einsatzzonen und festgeleg- 

ten Einsatzarten. 
 

Der Lotsenkommandant: 
Mühleder Günter 
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B e w e r b s w e s e n 
 

 
Gruppe I: Blöchl Simon Danner Martin Döberl Simon 

Hinum Peter Jahn Andreas Jahn Jürgen 
Kreiner Werner Weißenböck Stefan Zauner Benjamin 

Bewerbe:  
27 03 2010 

 
Kuppelbewerb Lasberg 

 08 05 2010 KO-Bewerb Erdmannsdorf 
 15 06 2010 Abschnittsbewerb Zeiss 
 28 05 2010 Abschnittsbewerb Wartberg 
 05 06 2010 Abschnittsbewerb Summerau 
 19 06 2010 Bezirksbewerb Königswiesen 
 09 07 2010 Landesbewerb Attnang-Puchheim 
 29 08 2010 Gemeindebewerb Mitterbach 

 
� Mit den Übungen wurde am 1. Februar in der Stockhalle begonnen. Herzlichen Dank für 

die Benutzungsmöglichkeit dieser Halle für Trainingszwecke. 

� Erstmals seit Bestehen der Gruppe wurden auch nennenswerte Erfolge erzielt. Zweimal 
wurde ein 3. Rang bei Abschnittsbewerben erreicht. Beim Bezirksbewerb gab es in der 
Wertung Silber einen 2. Rang. 

� Am Landesbewerb wurde mit gutem Erfolg teilgenommen. Wie in den vergangenen Jah- 
ren wurde in einem Zelt übernachtet. KDT Primetzhofer hat bei diesem Bewerb ausgehol- 
fen und dadurch erst eine Teilnahme ermöglicht. 

� Döberl Philipp ist vor der Bewerbsaison ausgestiegen, Weißenböck Stefan nach den Be- 
werben. 

� Im nächsten Bewerbsjahr werden Döberl Andreas und Hager Dominik die Bewerbsgruppe 
verstärken. 
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V e r a n s t a l t u n g e n 

Fest Stockhalle 30. April und 1. Mai 
Am 30. April wurde für das eher junge Publikum eine Ö3-Disco abgehalten, am 1. Mai spiel- 
ten die aus Rundfunk und Fernsehen bekannten Grubertaler volkstümliche Musik. 

 

 

Mountainbikerennen 
Am 7. August fand zum zweiten Mal ein 6 Stunden Mountainbike-Rennen statt. Mehr als 100 Teil- 
nehmer nahmen den anspruchsvollen Rundkurs trotz strömenden Regen alleine oder in Teams in 
Angriff. Eine wiederum sehr gut gelungene Veranstaltung. 

 

 
Halloween-Party 
Am 30. Oktober fand in der Stockhalle eine Halloween-Party - veranstaltet in Zusammenarbeit mit der 
Sektion Stocksport - statt. Über 900 Besucher waren bei der Band „Starmix“ anwesend. 
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F e u e r w e h r j u g e n d 

Im Jahr 2010 waren folgende Jugendliche aktiv: AUER Valentin, AUER Nikola, BRANDSTÖTTER 
Thomas, ETZELSTORFER Mario, FRIESENECKER Maximilian, HOFMANN Pascal, LEITNER Lu- 
kas, PILZ Alexander, SCHÖFER Daniel und SEIDL Nico. Um an den Bewerben teilnehmen zu kön- 
nen wurde die Gruppe von BÖHM Mathias (FF Rauchenödt), QUAß Rene und HIRNSCHRODT Rene 
(beide FF Mitterbach) verstärkt. 

 
� Am 18. März wurde ein Skitag nach Hinterstoder unter- 

nommen. 
� Den Wissenstest am 27. März 2010 in Windhaag absol- 

vierten Brandstötter Thomas in Gold, Auer Valentin und 
Hofmann Pascal in Silber sowie Auer Nikola, Etzlstorfer 
Mario, Friesenecker Maximilian, Schöfer Daniel und Leit- 
ner Lukas und in Bronze. Die erforderlichen Erprobungen 
wurden vorher in der Feuerwehr durchgeführt. 

� Neue Uniformen und taktische Zeichen wurden gekauft. 
� Es wurde am Bezirksbewerb in Königswiesen (19. Juni) 

und am Landesbewerb in Attnang - Puchheim (10. Juli) 
teilgenommen. 

� Am Landesbewerb erwarben Auer Valentin, Auer Nikola, Etzelstorfer Mario, Hofmann Pascal. Pilz 
Alexander, Schöfer Daniel und Leitner Lukas das bronzene Jugendleistungsabzeichen, Brandstöt- 
ter Thomas das Siberne. 

� Am Jugendlager in Erdmannsdorf von 6. bis 8. August wurde teilgenommen, es wurde wegen des 
starken Regens vorzeitig abgebrochen. 

� Ca. 70 Kinder nahmen am 21. August am im Rahmen der Ferienpassaktion der Gemeinde am 
Jugendnachmittag teil. 

� Beim Gemeindebewerb am 29. August in Mitterbach gewann unsere Jugendgruppe Ihren ersten 
Pokal nochmals Herzliche Gratulation. 

�  Am 18. Dezember wurde das Friedenslicht in 
St. Peter abgeholt. Die traditionelle Verteilung 
in die Haushalte der Ortschaften Grünbach und 
Schlag erfolgte am 23. Dezember durch meh- 
rere Gruppen. 

� Von den Jugendlichen wurden 1057 Stunden 
aufgebracht, die Betreuer und Helfer leisteten 
380 Stunden. 

� Danke an alle Kameraden; die das Jugendbe- 
treuerteam auch dieses Jahr wieder tatkräftig 
unterstützt haben. 

 
 
 

Das Jugendbetreuerteam 
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A u s b i l d u n g 

� An den 20 periodischen Übungen nehmen 309 Mann teil. 
� 35 Lehrgänge wurden an der Landesfeuerwehrschule, in Sandl (Funk) und in Kefermarkt 

(Maschinistenschulung) absolviert. 
� Am Grundlehrgang in der Kaserne Freistadt nahmen 3 Mann teil. 
� Die Wasserwehrgrundausbildung wurde von Primetzhofer Roman in Landshaag absol- 

viert. 
� Die von den Feuerwehren des Pflichtbereichs gemeinsam durchgeführte Ausbildung in 

der Feuerwehr machten 3 Mann. 
� Für Funkleistungsabzeichen (2 Mann), THL (18 Mann) und FLA Gold (3 Mann) wurde ge- 

sondert geübt. 
� Ein Rettungsbewerb wurde in Zirl angesehen, dabei wurden Personenrettungen gezeigt. 
� Dank allen Übungs- und Lehrgangsteilnehmern für die Bereitschaft zur Weiterbildung und 

den Ausbildern für die Vorbereitung und Durchführung der Übungen. 
 

22 02 2010 Autobrand mit Personenbergung 21 Mann 
08 03 2010 Funkübung, Nachrichtenzentrale 16 Mann 
22 03 2010 Atemschutzübung 21 Mann 

9/10 04 2010 Reinigungstag 18 Mann 
19 04 2010 Zugeinsatzübung 14 Mann 

15 05 2010 Personenbergung Steinbruch Rauchenödt 11 Mann 
25 05 2010 Taktisches Planspiel 16 Mann 
28 05 2010 Einsatzübung Brand Gasthaus Seidl, Alarmstufe II 28 Mann 
14 06 2010 Technische Übung 17 Mann 

 Sommerpause  

04 09 2010 Gerätekunde, Fahrzeugreinigung 11 Mann 
13 09 2010 Zugsübung 12 Mann 
21 09 2010 Schulräumungsübung 11 Mann 
01 10 2010 Herbstübung Mitterbach, landwirtschaftliches Objekt 14 Mann 

16 10 2010 Alarmstufe III Übung Lasberg, Brand Ortszentrum 10 Mann 
23 10 2010 Weber Hydraulik Seminar 21 Mann 

06 11 2010 Technische Übung 13 Mann 
22 11 2010 Atemschutz Theorie 17 Mann 
27 11 2010 Brandcontainer BTF Vöest Linz 9 Mann 
13 12 2010 Funk, Funkprotokoll 11 Mann 

18 12 2010 Jahresabschluss, Gerätekunde u. -versorgung 18 Mann 
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D i e w i c h t i g s t e n Ü b u n g e n 

Die Grundausbildung wurde auch 2010 wieder gemein- 
sam für alle Feuerwehren im Pflichtbereich durch- 
geführt. Drei Kameraden aus unserer Feuerwehr 
nahmen an dieser Ausbildung teil. Die Ausbil- 
dungsthemen wurden auf die Feuerwehren aufgeteilt. 
Die große Abschlussübung fand in Grünbach statt. 
Den anschließenden Grundlehrgang in der Kaserne 
Freistadt bestanden unsere Teilnehmer mit 
ausgezeichnetem Erfolg. 

 
 

Übung Fahrzeugbrand mit anschließender Fahrzeugber- 
gung. Unter Atemschutz wurde mit HD-Rohr und Mittel- 
schaumrohr das Fahrzeug gelöscht, gleichzeitig wurde die 
Umgebung nach einer vermissten Person abgesucht und 
diese mittels Bergetuch geborgen. Abschließend wurde das 
Fahrzeug mit der Einbauseilwinde wieder auf die Fahrbahn 
gezogen. 
21 Mann nahmen an dieser Übung teil. 

 
 
 

Brand des Wirtschaftsgebäudes im Gasthaus Seidl war die 
Übungsannahme für eine Alarmstufe II Übung. Im dicht 
verbauten Ortskern wurden die angrenzenden Gebäude 
geschützt und das Übergreifen auf den Wohn- und Gast- 
hausbereich verhindert. Die Wasserversorgung erfolgte 
aus dem Badeteich. Gesamt nahmen 11 Feuerwehren mit 
16 Fahrzeugen und mehr als 100 Mann an dieser Groß- 
übung teil. 

 
 
 

Räumungsübung der Volks- und Hauptschule Grünbach. 
Brandannahme war ein Heizungsbrand mit starker Rauch- 
entwicklung. Der Brand wurde von einem Atemschutztrupp 
gelöscht, die gesamte Schule wurde nach vermissten 
Kindern mit Atemschutztrupps durchsucht. 4 Kinder wurden 
gefunden und mit Fluchthauben ins Freie gebracht. 
4 Feuerwehren nahmen an dieser Übung teil. 
Übungsvorbereitung und Übungsleitung durch FF Grünbach 
11 Mann nahmen an dieser Übung teil. 

 

 
Zweimal durften wir den Kindergarten besuchen um die 
Feuerwehr vorzustellen. Das richtige Alarmieren und 
Verhalten im Brandfall wurde mit den Kindern besprochen 
und geübt. Atemschutzträger rüsteten sich vor den 
Kindern mit der Schutzausrüstung aus um ihnen die Angst 
vor dem Aussehen und den Geräuschen zu nehmen. 
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Ein von der Firma Weber Hydraulik angebotener Seminartag 
wurde am 23. Oktober abgehalten. 21 Mann aus Grünbach 
und jeweils 5 Mann der FF Rauchenödt und der FF Lands- 
haag nahmen daran teil. Im Theorieteil und einem 
praktischen Stationsbetrieb wurden neue 
Fahrzeugtechnologien, richtige Fahrzeugstabilisierung und 
die schonende und rasche Menschenrettung aus Unfall- 
fahrzeugen besprochen und beübt. Diese Übung kann als 
sehr lehrreich bezeichnet werden. 

 
 
 
 
 

3 Atemschutztrupps hatten die Möglichkeit einer Übung 
in einer holzbefeuerten Brand-Containeranlage bei der 
BTF der Vöest. Das Ziel dieser Ausbildung ist die richtige 
Strahlrohrführung, richtiges Vorgehen im Brandraum und 
das gewöhnen an die Hitze bzw. den Wasserdampf. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bei einer Technischen Übung im Herbst wurde das erlernte 
Wissen des Weber Hydraulik Seminars vertieft und das neue 
Stabilisierungssystem `Stabfast` beübt und geschult. 

 
 
 
 
 
 
 

Zum ersten Mal wurde 2010 in Grünbach eine 
gemeinsame Ausbildung für das Feuerwehr- 
leistungsabzeichen in Gold für interessierte 
Kameraden abgehalten. An 15 Abenden bzw. 
Nachmittagen wurden die verschiedenen 
Prüfungsthemen gemeinsam geübt. Nicht zu 
Vergessen die unzähligen Lernstunden zu 
Hause. 11 Mann, davon 3 Mann aus Grünbach 
bestanden diese Prüfung in der Landesfeuer- 
wehrschule erfolgreich. 

 
 

 
Die Vorbereitung zur Ablegung der THL-Prüfung wurde 
von den Feuerwehren des Pfllichtbereichs gemeinsam 
durchgeführt. 37 Kameraden absolvierten diese Prüfung 
am 4. Dezember erfolgreich (3 Gruppen Bronze, 1 Grup- 
pe Gold). 
Die Ausbildung hierfür führten Kameraden aus Grünbach 
für den ganzen Pflichtbereich durch. 
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D i e w i c h t i g s t e n E i n s ä t z e 

Verkehrsunfall mit einem Hühnertransporter auf der B38 am 3. Februar: 
Die Feuerwehren Grünbach und Rauchenödt bargen den umgestürzten Anhängers durch. Tausende 
Tiere waren einzusammeln, die lebenden Tiere wurden bei Bauern in Freistadt zwischengelagert, die 
toten Tiere der Tierkörperverwertung übergeben. FF Freistadt unterstützte mit dem SRF die Verla- 
dung der Hühner. Ein Bergekran der Fa. Katzinger übernahm die Bergung des Zugfahrzeuges. 

 

Zimmerbrand mit eingeschlossener Person in Lichtenau 23. Mai 
Gegen 4 Uhr wurde zu einem Zimmerbrand in 
Lichtenau alarmiert. Ein Atemschutztrupp 
rüstete sich bei der Anfahrt zum Brandobjekt 
aus. Laut Informationen der Hausbewohner 
war eine Person im 1. Stock vermisst. Sofort 
begann der Atemschutztrupp mit einer Lösch- 
leitung die Personensuche und gleichzeitig die 
Bandbekämpfung. Die vermisste Person konn- 
te rasch gefunden und der Rettung übergeben 
werden. Die restlichen Feuerwehren rüsteten 
sich ebenfalls mit Atemschutz aus, und führten 
die Brandbekämpfung von außen durch. 
Mehrere Atemschutztrupps waren nötig um 
den Zimmerbrand zu löschen und den Brand- 
raum nach Glutnestern abzusuchen. Trotz des 
schnellen Einsatzes der Feuerwehren kam für die vermisste Person jede Hilfe zu spät. 

 
Verkehrsunfall B38 Unterrauchenödt 13. September 2010 
Während einer Montagsübung wurde die FF Grünbach zu einem Verkehrsunfall auf der B38 alar- 
miert. Gemeinsam mit der FF Rauchenödt wurde dieser Einsatz bewältigt und der Schwerverletzte 
Fahrzeuglenker aus dem Fahrzeuge befreit und mit der Rettung ins AKH Linz gebracht. Anschließend 
wurde die Strasse gereinigt und das Unfallfahrzeug abtransportiert. 
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Einsätze 2010 

A
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Auslaufen von Mineralöl 3 31 30 45 2 

Bergung von Kraftfahrzeugen 5 59 168 73 2 

Bienen, Hummeln, Wespen 3 3 3   

gefährdeter Baum 1 3 3 5  

Kanalspülung 6 18 30 26  

Pumparbeit 3 19 55 20  

Sicherheitsdienst 2 14 119   

Verkehrsunfall 4 64 91 65 4 

Verkehrswegsicherung 19 98 523 47  

Brände 2 34 63 51 2 

Sicherheitswachen 2 13 71   

Gesamt 50 356 1156 332 10 

Monat 

Jänner 2 

Februar 5 

März 5 

April 8 

Mai 4 

Juni 7 

Juli 5 

August 6 

September 3 

Oktober 4 

November 1 

Dezember 2 

GESAMT 50 

E i n s a t z s t a t i s t i k 

Im Jahr 2010 waren 50 Einsätze, davon 2 Brände, 2 Brandsicherheitswachen und 46 techni- 
sche Einsätze zu bewältigen. 
� Von 356 eingesetzten Mann wurden 1156 Einsatzstunden geleistet. 
� Zu 10 Einsätzen wurde mit Sirene alarmiert. 

 

 
 
 
 

Fahrzeug Techn. Brände Gesamt 

RLFA 20 2 22 

KLFA 11 1 12 

KDOF 7 2 9 
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B e r i c h t d e s K o m m a n d a n t e n 
 

Sitzungen und Tagungen: 
• 8 Kommandositzungen 

• 1 Kommandositzung Pflichtbereich 

• 1 Budgetverhandlung 

• 1 Besprechung Grundausbildung 

• 3 Abschnittsdienstbesprechungen 

• 1 Abschnittstagung 

Neujahrswanderung 
Nach Obermarreith führt die Neujahrswande- 
rung der Bewerbsgruppe II. 

 

Ausbildung FLA-Gold 
Mit einer Besprechung beginnt am 8. Jänner die 
gemeinsame Ausbildung im Pflichtbereich für 
die Teilnehmer am FLA-Gold 

 
Grundausbildung 
Beginn der gemeinsamen Grundausbildung der 
fünf Feuerwehren der Gemeinde am 30. Jänner. 

Vollversammlung 
Am 7. Februar nehmen etwa 70 Kameraden im 
Gasthaus Schönauer an der Vollversammlung 
für das Jahr 2009 teil. Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft 

 

 
Eisstockturnier 
Das traditionelle Eisstockturnier des Pflichtbe- 
reichs wird am 13. Februar am Freiwaldteich mit 
16 Mannschaften durchgeführt. 

Alarmplan-neu 
Bei einer Besprechung am 15. Februar im Ab- 
schnitt wird die Vorgehensweise für den neuen 
Alarmplan vorgestellt. 

 
Schitag 
Mitglieder der Jugendgruppe und Erwachsene 
verbringen am 18. Februar einen Tag im Schi- 
gebiet Hinterstoder. 

 
Besprechung 
Am 22. Februar wird mit Rotem Kreuz und Poli- 
zei im Feuerwehrhaus Rauchenödt eine Be- 
sprechung über Einsatzablauf in den Organisa- 
tionen abgehalten. 

 
Erprobung 
Die Teilnehmer am Wissenstest bestehen am 
28. März die erforderlichen Erprobungen. 

 
Neuer Fahnenraum 
Der Fahnenraum wird am 3. März in den ersten 
Stock des Hauses Marktplatz 3 verlegt. 

Plakatierung für Fest 
Mit den Plakatierungsarbeiten für das Fest in der 
Stockhalle wird am 2. April begonnen. 

 
Vollversammlung Vogtland 
10 Mann fahren am 5. März für 3 Tage zur Voll- 
versammlung der Partnerfeuerwehr ins Vogt- 
land. Unvergesslich bleibt die Fahrt mit einem 
alten Panzer bei gewaltigen Minustemperaturen. 

 
 

Begräbnis Wagner Karl 
Eine Abordnung nimmt am Begräbnis des ehe- 
maligen Bezirksfeuerwehrkommandanten am 
17. März in Freistadt teil. 

Abschnittstagung 
Am 19. März hält der Abschnitt Freistadt-Nord 
seine Abschnittstagung in Rainbach ab. 

Bewerbsgruppenbesprechung 
Die jährliche Information für die Bewerbsgrup- 
pen des Bezirks findet in Lasberg statt. Kom- 
mandant Primetzhofer wechselt zu den Bewer- 
tern. 
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Ausmalen Feuerwehrhaus 
Am 9. und 10. April werden Teile des Feuer- 
wehrhauses neu ausgemalen und die jährliche 
Generalreinigung durchgeführt. 

Besuch Volksschule 
Am 28. April besucht die 3. Klasse der Volks- 
schule die Feuerwehr. 

 

 

Funkleistungsabzeichen 
Das Funkleistungsabzeichen in Bronze erwerben 
am 7. Mai Kommandant Primetzhofer und Stell- 
vertreter Mittermühler. 

Gemeinsame Übung 
Am 15. Mai wird in einem Steinbruch gemeinsam 
mit Rotem Kreuz und FF Rauchenödt die Ber- 
gung einer verletzten Person aus einem Stein- 
brecher geübt. 

 

 
Leistungsabzeichen Gold 
3 Kameraden unserer Feuerwehr erwerben in der 
LFS nach gemeinsamer Ausbildung im Pflicht- 
bereich am 21. Mai das FLA-Gold. 

Ausrückung Summerau 
18 Mann nehmen am 4. Juni an der Feuerwehr- 
haussegnung in Summerau teil. 

Abschnittsdienstbesprechung 
Am 11 Juni findet eine Dienstbesprechung in 
Kerschbaum statt. 

Fahrzeugsegnung 
Die FF Gugu-Schönberg segnet am 13. Juni ihr 
neues KLF, 10 Mann nehmen teil. 

Rescue-Bewerb 
Vom 25. bis 27. Juni besichtigen 9 Kameraden den 
Rescue-Bewerb in Zirl/Tirol. 

 

Ausrückung Freistadt 
10 Mann fahren am 27. Juni nach Freistadt zur 
Segnung von neuen Fahrzeugen. 

Pumpensegnung Paßberg 
9 Mann nehmen am 10. Juli an der Ausrückung 
zur Pumpensegnung nach Paßberg teil. 

Rundumbeleuchtung RLF 
Am RLF wird im Juli und August eine Rundum- 
beleuchtung montiert. 

 

 

Dorffest 
Vom 30. Juli bis 1. August zeitaufwändige Dienste 
beim Grünbacher Dorffest. 

Jugendlager 
Die Jugendgruppe fährt mit 7 Mann und 3 Betreu- 
ern am 6. August zum 3tägigen Jugendlager nach 
Erdmannsdorf. Dieses wird nach schlechtem Wet- 
ter vorzeitig beendet. 

 
Mountain-Bike Rennen 
Dienst beim 6 Stunden Rennen am 7. August, die- 
ses wird wegen Schlechtwetter vorzeitig beendet. 
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Jugendtag 
Am 21. August wird im Rahmen der Ferienpass- 
aktion der Gemeinde ein Jugendtag abgehalten. 
Etwa 70 Teilnehmer zeigen viel Interesse und 
verbringen einen lustigen Nachmittag. 

Gemeindebewerb 
Jugendgruppe und Bewerbsgruppe nahmen am 
29. August am Nassbewerb in Mitterbach teil. 

Fahrzeugsegnung Rohrbach 
Nachdem durch Ausbildung für FLA-Gold Kon- 
takte zur FF Rohrbach geknüpft wurden, fährt 
man am 5. September mit 7 Mann zur Fahrzeug- 
segnung. 

Löschteichreinigung 
Der Löschteich in Grünbach-Mitte wird am 5. 
September abgelassen und gründlich gereinigt. 

 
Dienstbesprechung Lotsen 
Am 10. September findet eine Dienstbespre- 
chung der Lotsenkommandanten des Abschnittes 
in Sandl statt. 

 
Herbstübung 
Die Herbstübung wird am 1. Oktober als Nacht- 
übung in Heinrichschlag abgehalten. Annahme 
ist Brand eines landwirtschaftlichen Objektes. 

 
Alarmstufe III Übung Lasberg 
Von der FF Lasberg wird am 16. Oktober eine 
Alarmstufe III Übung mit der Annahme eines 
Großbrandes im Ortszentrum organisiert. 

Weber-Seminar 
Am 23. Oktober wird ein interessantes und lehrrei- 
ches Seminar über Bergetechniken und Proble- 
men beim Öffnen von Unfallfahrzeugen abgehal- 
ten. 

Besuch im Kindergarten 
Kindergarten wird am 15. November besucht, um 
in Zusammenarbeit den Kindern die Angst vor 
Feuerwehrmännern zu nehmen. Richtiges Verhal- 
ten im Brandfall soll vermittelt werden. 

Budgetverhandlungen 
Am 20. November finden im Gasthaus Kastler die 
Budgetverhandlungen der Kommandanten des 
Pflichtbereichs mit dem Bürgermeister statt. 

Übung Brandcontainer Vöest 
Fahrt mit dem KLF am 27. November zur Atem- 
schutzausbildung im Brandcontainer nach Linz. 

Internationale Übung 
Kommandant Primetzhofer nimmt Mitte Dezember 
an einer mehrtägigen Katastrophenübung in Wee- 
ze (Deutschland) teil. 

 
 

Dienstbesprechung Abschnitt 
Eine Dienstbesprechung im Abschnitt findet am 
17. Dezember in Leopoldschlag statt. 2 Mann neh- 
men daran teil. 

 
Friedenslicht 
Am 23. Dezember bringen Kinder dieses traditio- 
nelle Licht in die Haushalte der Ortschaften Grün- 
bach und Schlag. 

 
 
 

Stellt nur einen Auszug aus den Tätigkeiten der Feuerwehr im abgelaufenen Jahr dar. 
 

 

Allen Gönnern und Spendern 

der FF Grünbach ein herzlicher Dank 


